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» 
s-3 Its-s Mensch dir für die 

pp späte-er Tom-ans ist Dlu Im 

inn instit-se zu machen« kehrte sitt Sam- 
stag zurück. 

is— Inse- Otteiiat tu sto- 
IIOIG tm Sonntag den lö. April 
Jeder ist freundlichft eingeladen. 

Wirt. Linden-ann. 

—- Billig zu verkaufen! Ein Rüben- 
psianzer, ein Rüben-Caitcvator und zw- 
Rüdenzieherz nur ein Jahr gebraucht 
Näheres in Jirn Deihtefjecks Leihftau « 

— Dr. Böck im Opernhaus hat sie 
eine Schürt-Maschine zugelegt und wnt 

von fest ad Geirsreneg mittels Mam« 
nentmft herstellen, da es sonst zu vir- 

Arbeit ist. 
— Vergeßt nicht, daß Uhrmqcher Mai 

Jquejeht ithchetfon Block, gegen-« 
der Wotdach’s, ist und alle Reparatu 
ren an Uhren usw. machtzn den niedrig 
sten Preisen. 

.- He. Baldwin, der in Wkat Gis 
ßerei arbeitet, hatte dieser Tage m U-. 
glück, dsß idttr dei der Arbeit sit de 

Drehbank das in Arbeit befindliche SII 
an den Arm flog, den eiden ziemt-c 
quetschend Er kann irr-L fein, daß ei 

fo gut til-Hinz 
— Wollt Ihr Land kaner oder ver 

kaufen, so wendet Euch an Julius 
Sie-iß ins Stein-its Bankgedändr. E 
hat zahlreich-. Fsrmen, klein und groß 
mit und ohne Berdessernngen3 ist« 
Stadteigeuthutt jeder Akt nnd zu ver 

fthtedenen Weit-. Seht ihr-. Denn Jd 
emg kaufen sollt. « 

—- Dienftttg Abend starb ini Alte- 
m sc Jahre-, C Mem-ten nnd-I T- 
Frau Wink-te F. Galluras-, Gattin des 

Hen. Hart L. Gollaway, wohnt-oft Ul· 

West me Straße. Die Verstorbene wo 

zu Freeport, Jll» geboiet-, verheirathet 
sich in 1882 und wohnte seit ihrer Ver 
heirathttag in Grund stund Sie hin- 
teriäßt ihren Gatten ntit drei Kindern. 
ferner drei Schwestern und einen Bru 
der, die in North Loup, Ort-sha, Lin 
coln nnd Jreeppit, Jll. wohnen Tie 
-'-lI-- Ins-»- Iils Its-sho- tsns Nie-säb- 
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Das Bedinge-Ich 

Unsere Dieastqgothwar, wie Juck- 

schon gesagt, die zehn-sie derartige Affe 
te die see noch je hier gesehen. Ja de- 

Stet sub ste- Watd Ia: für Couueil 
lente get keine Opposition und so miß- 
tea natürlich Göhting und McAllkfm 
wieder gewählt werde-. Auf der Nord- 
seite liefen nu- zmee in jeder Ward 2 ; 

Las-hinnen für Couucilman, doch du 

Stirn-geber nahmen auch nicht sehe viei 

Interesse an der Wahl. Sie schiene- 
zs denke-: »F ist ganz einekbei, Im ve- 

des W wählt Dieb« nnd so ganz 
Knecht kas- iaon ihnen auch nicht ge 
Ies, et würde sehe wenig Unterschied ge- 
macht habe-. Jn der Istea Ward wur- 

de MeLaIghlia und in der 4reu Heka 
Reese erwählt- 

Füt die Schulbehöebe var Mit. Wil 
kiui der einzige Kmoidat um die kürz- 
lich entstand-ne Vaksnz zu füllen unt- 

ist et westlich erspähst- Ves den gu- 
dekes fünf Kur-bitterem un denen dre- 

zs etsähleu were-i, erhielten Hanisom 
Roß-met und Eva-Irdi- die meisten Stim 
sie-. Wie leicht das Votum in de- 

gcszea Stadt wen-, ist bestens baden-G 
illustrirt, daß Eva-sehs, der doch er 

Iöblt wurde, iu per ganzen Stadt nu- 

314 Stimmen hatte and dabei hat ei 

noch die große Majorität von 102 
Stimmen! 

Beieftesem 

U. L·, Lea-ist« Reb. »Hei-kam et- 

hclteu nah mich gefkent von Die ein-Ic- 
etvas zu steu. Deß Du die Zeitun, 
f- fpät erw, that mir leid; ist eher sieb- 
Infete Schslh Dieselbe spie-d III-ink- 
Yimgs Hist-Ies- tFreitag Idee-U) u- 
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dingtatn Sonnabend dort fein; wahr- 
scheinlich hapett’g mit der Uebetlnnvbks 
förderuna von Ame-Z nach Lea-sitt. Bez 
der s. ö- G. Zig· wirft Du Dich weht 
inzwischen beruhigt und dte vermißt« 
Etemplake exhalten haben. Das Gelt 
haben vie damals erhalten und ist Zu 
kreditikt worden. Wenn Du auf de- 
Idtesse Deiner Zeitung nachstehst, so 
wirst Du finden, daß Du bis zum l. 
Sept. 1900 bezahlt hast. Qutttungen 
schicken on- nicht nach auswmts. Im 
klebrige-, hie herzlichsten Grüße nnd kafi 
Isl- Iieder III-l von Dir hören, abe- 
sicht erst Inten, bis Du nbeunals einen 
Haufen s- ktcken hast. ——l«; B. 

’I. D. Tiley 
eepeöfeutiei siedet-nat seine Baums-hole 
II Weit sm Straße mit allen Größen 
III Zier- und Schattenbäumen, sowie 
anderen Benmfchuk-Actiteln. rn »Ist 

W 

Wer Imarndesipfschueez 
Use-de sich-II verlassen, wenn Sie Dr 

II IIII Life Ptlls gebrauchten 
e III Leide-des hoben ihr unver- 

iches Birken für btltöfes u net-vö- 
syst-I In steh erfahren. Ste me 

II sei-es IN III stärken die Ge- 
Ist Ost Gelb zurück kenn 

h Me-» Bett-Ist m- I. W- 

—- OOIM ksnft m ein weih-is- 
Heis- ts tu Chr-I- sts-set pud. 

— Heuteiee zii verkaufegz Ton- 
iiuie Glase nnd Peti- Onteer. Hei 

Heini Guflne Kisten 
—- Dts Ufseti Hefde und niy 

saß sparen Seen per Achse nach hats-» 
san in Øe Gifte-n i 

—- Wtsn III-.- Gmndeigenthum knu- 
ien Idee deckst-sen wollt, sendet Euch 
an Jnliss Smß iIn See-eins Dankge- 
däude. 

—- Jept isi die ZeIt um bei Sonder- 
mnns C Umzagsansnerknni Möbel nftp 
II kaufen Wer billig taufen wiki lasse 
nd nicht nsi lange nöthigen. sondern 
spat-te nnd cis-erzeuge sich. 

—- Eö wird viel gebaut dieses Früh- 
inhr. Falls es Ihre Absicht m, Jtzkk 
Wohnung zu erweitern oder einen Ren 
Inn vorzunehmen, sprechen Sie vor in 
per Chiengo Lumbet York- nnd insten 
Sie dort sich einen Kostennnichlag des 

Baues gehen. Sie bekrmxnen daselbst 
Ins beste Material zu den niedeigiten 
steifem 

—- Sobaid nächsten Mittwoch Im 

stetenboch Opernhaus das «Si Per- 
kiss« Symphonie-Orchstec vom Kapell- 
ueißek das Anfangszetchen ethiilt, ha- 
Ien die Besuchet Gelegenheit eIner ve- 

Iesien inftrnmentnien Organisationen 
.u3nhöeen vie kenn-is Gestad Jst-Ins be 

acht haben. Auch ves« Theateiitüg nII 

Ind fäi sich ist Inleeeiiant nnd in Ver- 
tindang mit den musikntiichen Leistun- 
sen siehtein so genußiecchek Abend zu 
sparte-i vie ee seit tongem naht gebe 
es ducke Bewegt nicht die kam-sehe 
Straßen-senden Nächsten Mittwoch, 
sen ti. April. 

—·,. -... —··... 

cis Ruh-sind fis Risiken 
Man fchrridt nusIs Mailand: Fast am 

iusetfien Ende bis Vorm Musenm- 
Bieetels liegt, nseitad von dem Ge- 
täuiche der Sturm das eiegnnte Ge- 
bäude, das des jepkgen Italiens berühm- 
ieftek Sohn, der edeln-innige Ginietipe 
Bewi, auf feine Kosten im in Noth ge- 
rathene und tubebediikftige italienische 
Musiker erbauen ließ. Der Bau, ein 
Meisterwerk des Axchiteiten lsntnillo 
Beitr-, ift vcn einer wahrhaft wunder- 
satcn Harmonie der Linien. ist ifi in 
Dem schönen icntbakdiichen Stile des H. 
Jahrhunderts erbaut nnd bat in der 
Dem BonairottisPtntze zugewandten 
Xvnnc nn- nwns --.«:-0m-Im-i-Is In Un pass- L 

renjtügetn dagegen drei. Die Hauptsa- 
;ade, die in ihrem untersten Theile 
Dunkel geholfen in. besteht vom ersten 
Stock aufwäer ans belt leuchtenden 
Ziegeln. In der Mitte des ersten Sto- 
kes befindet sich ein hübscher großer 
sollen; darüber hatten vier Butten 
ruf gotdigem Moiaikgrunde zwischen 
Blumen, die die Liebe nnd die Borni- 
herzigkeis symbolifiren, ein Band mit 
Der Jnschrijr: ,,Nnbehans für Musi- 
5e·r.« Das hanc- wird bei feiner Eröff- 
Inng 60 Männer und 40 Frauen aus- 
nehmen können ; aber die Sternen, über 
Die das Institut dank der Freigebigkeit 
seines Gründen verflng sind so groß. 
daß in nicht zu langer Zeit die Zahl der 

Riefer bedeutend erbdbt werden kann. 
tm man durch das haupnhor ein- 

tritt, hat man znr Linken die Pförtner- 
loge nnd die Verwaltungsröume, Hznr 
Iechten die Wohnung des Direktor-T 
Zwei Treppen, rechts und links, führen 
In den Zimmern der Frauen und der 
Männer, zu dem Erbstnngssaqle nnd 
Ir- den beiden Speikesäten, die durch 
efnen anderen Reinen Saal, den Bibiioi 
wessqu mit dem Pakt-on, von einander 
getrennt sind. Der Erbthungss oder 
Gesellschaft-sinnt soll auch old Konzert- 
Ieml dienen; Verdi will ihn mit einem 
Pianoforte nnd mit anderen Instrumen- 
ten irr-Matten Er rfi reich bete-riet nnd 
hat an den Wänden Mebaillonbitdsniiie 
von Palefirina, Mondeverdi. Fastequ 
di, Gauklend Moreello, Berg-steh CL- 
smoia nnd Rolsini. Die Zimmer der 

Männer und Fest-en ärger geritmnigJ 

,.-ss w-----k-s-, I-- spo- 

ttno taton ausgestanke- ue Vetoezmttner 
für die Frauen sind-in den oberen Sterns 
werten, die fiir die Männer in den gro- 
ßen Kellerrannten, wo sich auch die lin- 
chen befinden Von den Zimmern des 
ersten Stockes gelangt man in den Bet- 
saal, der mit einein schonen Altar ge- 
schmückt ist nnd aus zwei gefundenen 
Mitteilungen-sitt VieMitnner nnd fnt 
die Frauen--bestebt. Unter dem Bet- 
saal, im Esel-geschah ist eine lleine Kn- 
velle mit sechs Wölbungen, die von 
Metrniorsnnlen getragen werden. Hier 
will Verdi dereinst tnit seiner geliebte-e 
Gattin befinttet werden. Das Gebäude 
hat außerdem Woltttreintne siit das Per- 
sonal, ein HospitaL Waschranme n. s. 
w. Beim Bau hat man allen modernen 
Bedürfnissen Nechnttng getragen nnd 
sich die neuesten Erfindungen nusbm 
gemacht. Der Bau begann im Frühling 
18965 fest ist das Jst-trittst, das mehr 
als eine Million getoftet hat, satt fertig, 
und aus allen Theilen Italiens lonttnen 
bereits an den Vetwsltan statli Gesnche 
um Aufnahme» Die ittenden find 
Musik- nrw Gesanglelieer nnd-Lehrer- 
innen over such Sänger nnd Sängerin- 
neet, die bei-reitest berühmt waren und 
lksc is SMALL-— 

Der retchtte Unten-Haut in 
Bezug eins zeitneraltlche Sehn ist nach 
eines Behandlung des Stein satt-legen 
Gall-glitt Wissean Die Wen-Ven, die 
der uBalli·nt«·-Stant innerhalb der 
nächsten sttnf Jahre an Blei, Zink, 
Kupfer, Mittel, Kot-alt nnd Kohlen sie 

If thmn werd-, verde, te tagt 
lockt- die M in Its-ente- Iet- 

k« 
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Ben allen enrnnäischen InichenslM 
des Wien Wassers isl der weis dee 
grdßte, nnr der Stör, der ndet ein 
Knorpelsisch ist, erreicht bedeutenden 

,Dineeniinnen. Vor Kurzem Erschienen 
in deutschen Blättern Reihen über in 
der Elbe bei Pirna gesungene Weile« 
von denen der eine 33.75, der andere 
sogar 43.5 Kilogrnrnni schwer war. Jn 
beiden Fällen wurde ihr Erscheinen rnit; 
dem Eisgang in Verbindung get-receipti 
nnd es wurde beniertl, der Welt sei in. 
der Elbe selten nnd es gingen lnnm 
rnehr als einige ililzrlich in’s Nep, ei 
lönnien aber mitnnler an mehrere 
Jahre vergeben, bevor nmn wieder eines 
solchen lindlnrst winde. 

Was wollen jene in diesem Mennt in 
der Elbe gelungenen Weise init ihren 
bescheidenen Gen-innen von sit oder « 
Kilogranim besagen, gegen jene Indi- 
viduensdon 200 bis 250 Altogrunnn 
Gewicht, wie sie lrml Angaben der beiden 
ofterrelchischen Naturforscher Deckel nnd 
Steindachner nicht selten in der Tonnn 
gesunden werden? Jrn Mnrlener See 
wurde einmal iin l«3. Jahrhundert 
einer vcn »8 Schuh Länge« gefangen. 
nnd, wie es damals ein schöner Brauch 
bei solchen stnritåten war, nn einem 
Hause seiner ganzen Größe noch Julian 
lerseiel.« Ein anderer ging irn is. 
Jahrhundert zn Linrrin in Ponnnern 
in’g Nep, in den ein sechs- bis sieben- 
jitliriger Knabe durch dir-:- Mnnl hätte 
bineintriechen ldnnen. Und sollte man 
ein-n vermuthen- unsere Vorfahren bot- 
ten in ihrer Vorliebe siir das Wunder- 
bnre anch in diesen Fällen ilire Maße 
zn start nach oben abgerundet, so weiß 
man, daß im Jahre Nil inr Spirdings 
see in Preußen ein Weis von 4 Meter 
Länge gesungen wurde nnd öfters dort 
zu Lande irreninlnm die zwei Männer 
an den dickflen Stellen nicht zn um- 

sponnen vermochten 
Sold-en Unkretlxnnken qe ennder hat 

der alle ineßncr wol-l r l, wenn er 

vom Weis sagt: »Ist ern ledr schenk- 
licher, gross-er, schndlntzer Fisch.« Jn, 
auch ein sclnrdlknei « kenn wer-:- ein s« 
gelunlligrr mai-limit: irn Stande ist »in 
verschlingen ins-l lich deuten. Lilie 
rniicht in leiser-nich lrei ilnn dirliiirtes· 
inter ker weile Nin-il nnd bitrili ill- L 

getmimige Speiseröhre in den unge- 
heitemi Metsteninel ! Was-:- hat man stinkt 
schon Alles m diesem Satt gefunden! 
Einmal zu Wien einen ganzen Pudels 
blind, ztt Meßner-J Zeiten einen mensch- 
lichen tinvi nnd eine mit goldenen Lili- 
gen geschmiirtte menittztiche Haud. Ges- 
nekss Zeitgenosse, det Jlnlienet Sile-ko- 
vondi, erzählt mis, met-I txt-be in einem 
in der Tons-- net Meist-um gesungene-I 
Wels- Vie thue eines Knaben Heft-non 
Und am Ti. Juli 17635 sthtllittk IMM 
einen det them. dir eine ganze Kindes- 
leitlte bei sich tmtte. Matt toll einmal, 
allerdings «n:eit hinten in der Titel-V 
nnd wie wollen iitt die Wahrheit ditikt 
Geschichte nicht verantwortlich gemacht 
weiden, in m eine arme zeuuenshetion 
in voller Kleidung tnit einer zwingest-ins 
ten Bette nnd goldenem Geichmeideeins 
geschlossen wars 

Nun dein sei, wie ihm wolle, ein ge- 
waitiget Bretter ist der Wels« das fteth 
seit, und all- Beobachter bestätigen due 
leit Alter-s bis ans Den heutigen Zag. 

lieber Begegnungen mit 
Thieren im Luittutllon berichtet 
Baron in der Londonet .Kttowledge' 
auf Grund der Erfahrungen, Die est bei 
einem Ballonastistieg zur Beobachtung 
der Mitte November listigen Jahres et- 
ttmteten LeonideaiMeleote zunächt bett- 
Bacon fand zum Beispiel inÆ Ini- 
Ddhe eine große blaue Fliege, die Mit 
lautem Bett-innen die wunderbaren 
Gäste ilnee Vereiches umfing. Gier-de 
Jalelteu scheinen got nicht selten in fs 
außerordentliche Höhen hin-us zu M- s 

gen, we- tte doch nnttzL ihren nat-sen 
-l----I--I-5-I-Llf--. ..- -- --1-4-: J 
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en mein tun-en formen Hin Mitglied 
dreenglisdrssn Mrserrftubs sub ein-vgl 
aus dem Wiss-set dir Herrndes Jomssek 
in einer Ohne ron niser 1000 Meterp 
einen Echmerterlinzr ganz munter bin- 
rrnd bergen-um Der Pariser After-now 
Flammarion hat mehrere users-re Schmel- 
terlinge in etwa 1000 Meter Döeze nm 
seinen Ballen starrem Men, wahr-end 
sich sonst weit nnd lsrere fein einziger 
Vom-l nnd lein Iner in dein umgeben- 
den erftnreere zeigte, die Zeit war ge- 
rnde nrn Sortnermrrigrrrrg. Jm Metze- 
nreinen scheint der-:- ttzireiiche Leben 
jedoch schon nach Zurircktegnng der ezßers 
1000 Fuß in ver Asrnoiphåeezn ver- 
schwinde-L Schon dann in keine Lerche 
mehr lzortme unt keine Schwalbe Meint 
mehr in ihren- tebtrafeen Fluge diese 
höheer erreichet-. Meerlieh M es in 
allrrdrrrgsz, day alle Thiere der Lüste 
durch die Rade eines Bauern- sver 
schreckt werden« sog sie sich jn weiter 
Ferne halten nnr Mira-d unsichtbar 
bleiben-, nnd daraus wem es wem autt 
ertlorlretx daß gerade Uerne Insekten 
am hernsigstrn gesehen werden. die treibt 
am wenigsten snrångkiliche Empfindun- 
gen zngmrgtickz sind. 

Durch Nonen nn- ihren 
Schaf gekommen ist eine Ken- 
mersfean in Paris-; Um eine Sturm-. 
von 5000 Funee gegen die Verkehre-en 
dnrrqsincht ihres Gatten zn sehn-en 
verbarg die Frau ihren Sehr-I in eine 
Kiste im Ieslek. Un 3700 Franks be 
standen in P rat-rotem der Newer Gott 
uns Silbe-. Tiefe- Tage same di- 

Zmn zur Bewertung eines Wahlen Bier 
Jenes Preuss-ten, Temp- Ihn II this 

Besiner- iense krick drei 
» jense- 

Gietp. Eis Xer BAUER-Meer 
U- Setss M W m its- 
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stigsit tm dies-sieh 
Die amerikaniichen Millionäre iinl 

sowohl wegen ihrer Wohlt tigleit, als 
such ihrer Extravaganzen atder enert 
würdig. Nach beiden Richtungen iit de 
zu Anfang der 60er Jahre in Philadet 

phia verstorbene Finanznmnn Girarl 
hervorzuheben, deiien Lebenslauf tiber 
dies ein erichiitterndes Beispiel menich 
licher Tragit bildet. Einer irnnzoiiiehei 
Familie entstaniutend, hatte er sich Ini 
23 Jahren verheiratizet und vers-sehn it 
New Yorl fiir leine Frau und ein del 
Ehe enilproiienes Kind den llnterhatt zi 
finden. Vergeblich fah ersieh jedoch meh- 
rere Monate nach Arbeit um, bald ge- 
rieth er niit den Seinen in das größt( 
Elend, und alt er etnft nach nirhrtägis 

er Abwesenheit heimkehrte, fand es grau undiiind derhungertl Er verliei 
gebeugt die Stalle feines Elends nnr 
wandte lich nach Phitndelbhia. wo er bei 
einem Kaufmann eine Stelle inno. 
Durch eisernen Fleiß und eingittiaze 
Spariamteit legte er den Grunditrct en 
ieinern Bernidgen ; jedem Vergnügen 
abhold, lebte er zueltckgezagen wie ein 
Einsiedler-. Als er Millionen erwarben 
hatte, verwandte er das Geld ausschließ- 
lich zu Wohlthätigkeitzzweelern Ztir 
feine Geiinnnngeweite mag der folgende 
Vorfall zeugen: Sein erster Buchhnlter 
theilte ihm eines Tages rnit, daß er lich 
verheirathet habe und wegen der gelte-«- 
gerten Bedürfnisse sich genöthigt sehe. 
unt eine Gehaltsaoibesserung zu bitten. 
Girerrd schlug die Bitte mit der Motivi- 
tung ab, daß die Thätigleit des Beam- 
ten in Folge seiner Verheirathong ge- 
ringer werden würde. eine Erhöhung 
des Gehaltes daher gegen alle Geschäfts- 
prinzipien sei. Der getraulte Beamte 
schielte lich an, das Gemach zu verlassen, 
Gieard aber rief ilnn nach. er endge lieh 
Abends ani einen Teller Subpe einfin- 
den. Der Buchhalter stellte lieh zur be- 
stimmten Stunde ein. nrn den Chef 
nicht zu ersinnen- Ale er feine Serviette 
entialtete, iiel ein Brief tu den Teller, 
der Beamte las seinen Renten und- al- 
er den Unilrhlag gediinet hatte, entnahm 
» ihm eins Unter-Hund mii Okslltifitfli 

Zitternd vor Freude fragte er feinen 
Chef, warum er ihm Mittags die Ge- 
daltznufdessernng verweigert bade nnd 
idn jest mit einem to großen Geschenk 
degltickeP Girnrd erwiderte: .Dte Go- 
dnttgnnfdessernng ist eineGeschäftstachez 
ich dade Jdnen den Grund der Weine- 
rung angegeben, aber was deni Ge- 
schöitsmann verwehrt ist, tonn den Pri- 
vatmann nicht hindern, einem treuen 
Gehiler ein kleines Vochzeitegeichent 
rnit feinen Giückwünichen darzubrin- 
gen.«--Girord erreichte ein hohes stier- 
Teftonientariich vermochte er seinen Pakt 
det Stadt, mit der Verfügung, daß tein 
Geistlicher-, weichem Betenntniß er im- 
mer angehören möge. ihn detreten dürfe· 
Vergebens dritte er einst nach einem 
Priester gesucht, der unentgetttich dem 
Begräbnis feiner verhungerte-i Fami- 
lienmitglieder niiiftirt hätte. 

cehsmukdsusses fiir Breite-eh 
Zum Schupe und znr Förderung der 

Gesundheit der Bergleute hat das weit- 
idtiiche cderderganit eine neue Bergw- 
lizeisVeeordnnng ausgearbeitet, die 
demnächst in Kraft treten dürfte. Die 
Verordnung schreibt dor, daß auf allen 
Schachtnntqgen eine genügend große 
Mannichastetque vorhanden iein musi, 
in der die Arbeiter iich umkleiden tön- 
nen. Der Hin-im nniß reintich« gut ge- 
liiitet nnd der Witterung entsprechend 
Ist qeheizt sein. Dann muß ani jeder 

eine BinnsedödernntoF vorhan- 
den fein nnd in gutem Zustande erbot- 
ten werde-. Die Grubenmäiier dürfen 
site Speis-eng der Böder keine Verwen- 
dung finden. Die iriider beliebten ge- 
meinsamen Wider tind verboten. Un 
Tage mästen sbortqnlagen dergestet t 
senden, die mit vertchtieiidnren Geiiihen 

ImpertedenJ tind die über Tage zu ent- 
en sind Jn doden Temperamen. 

29 Grad Guid-, dttrten Arbeiter nicht 
Meiner atii ietds Stunden tdniich de- 
t« sähe --h-.- dä- ;-).- XII-»Cho- 
.-,..,..,,. «...-...· »». ,·.,. »..,....,.-..- 

lage niiiisen zwei in ver Beisandlnnq 
vön Unfallverleyten gründlich vorge- 
bildete Personen vorhanden oder Doch 
leicht erreichbar sein. Dann ist eins 
jeder Zeche ein zur Ausnahme von Ver- 
lepten nnd Eeirunlten geeignetes Zim- 
mer einzurichten, das-:- zu anderen Zwe- 
iten nicht nennst werden dari. Jn dieser 
Stube sind ntle stir die eriie Hilfe bei 
Unsitllen erforderlichen Beet-anmutig 
Apparate n. s. w. bereitzuhalteru Jr 
ten Graden sind an verschiedenen Stet- 
len Tragbainen zum TransportBers 
leitet-, ferner Krantentrernsportwagen 
ans den Schetchten vorråtlng zu holten 
Die Bergleute ersehen aus«- dieser Ver- 
ordnung, daß die Behörde bestrebt ist, 
Einrichtungen zu treffen, Die unt 
Wohle der Belegichaiten dienen· ni 
den meiiten Berg-werten sind dieie Maß- 
nahmen schon letngst eingesteckt Die 
Grubentresiper haben also sreiwiliig 
Sorge getragen, den Belegichnsten Be- 
quemlichteit zn verschaffen und Anord- 
nungen see tressen, die zum Wohle der 
Arbeiter dienen. 

Die täglichen Posteinåtlnge ittr den Präsidenten der Ber. taaten 
nensassen durchschnittlich unter Inder-ern 
1200 Briefe. Davon beloment der Prit- 
itdent 80 Prozent überhaupt nicht zu 
sehen, da der Privatietretetr ihm nnr 
die wtrilich wichtigen nnterbreitet. Zum 

rhßten Theil sind es Bettelbrieie mit 
suchen um Geldunterstttpung oder 

mn Verleihung eines IMM. 

Ins merkwürdige Weise er- 
itietteis Vetlteaoee die ochtMonate 
site el Il. Dotie, indem ihr bei einen- 

L 
sie Materie tin holte stecken 

ins-s 

FECnre Osteranznac 
einerlei ob für 

THKnaben oder Männer 
sollten bald ausgelacht werden 

« 
—.·--...—-- ·-». -- » -.-«,-.—.. ........,.- ...... -.-..»-. 

Unser Knaben Departement ist voller Nenhei ( 
ten —- nett inMnstern-s— neu in Stnl nen in Schnitt 

sneu in allen Arten non Mitstern nnd in Ver- 

bindung damit ist alle Sitariamieit aeiibt worden- 

TI die uiedrigsten Preise, tvic sie nnr mit der Quali- 

tat in Einklang gebracht werden können, werden 

anotiit. Ei- tvird bald Ostern sein nnd Ihr Junge 
will ein nettes Aussehen haben, darum ist es besser, 
Sie treffen Ihre Auen-als jetzt, dieweil das Lager 
noch nen und frisch ist« Die Auswahl ist hier nnd 

« 

; unsere Preise find die allerniedrigsten. Der unse- · 

kriae ist ein Mutterladen sür Jitnaens; dort findet sie was sie sucht. 
— -«. —- W- 

Manner Un züge. 
Ganzwollene ManneriAnziige, die mit so viel 

.Sorgfalt gemacht sind als ob Ihr den doppelten 

Preis bezahltet den wir verlangen, gkmacht ans 

fgnten Tuchen nnd so dochmodern ivie ein Anng nur 

Esein kann W gemacht, ntn Ihnen den besten Anzug « 

zn verlaufen, den Sie in Grand Island fiir das 

EGeld bekommen können ------ gemacht, daß wir Ihnen 
mit dem größten Vergnügen das Geld zuriielerstats 
ten tönen, wenn Sie nicht zufrieden sind. Der 

jPreisZ den wir verlangen ist nnr ....... 87 so 
i 

i 
i 
i 
l 

i«iertelilt nicht nuiere Selnilte iiir Männer lind Knaben »in besteht-as 
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